
 

 
 

Preisblatt zu den Ergänzenden Bestimmungen zur Verordnung über Allgemeine 
Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) vom 20. Juni 1980 

 
- gültig ab 01.04.2026 - 

A. ANSCHLUSSKOSTEN 

1. Baukostenzuschuss (BKZ) 
1.1 Die Energieversorgung Selb-Marktredwitz GmbH (ESM) erhebt gemäß § 9 AVBWasserV vom 

Anschlussnehmer einen Baukostenzuschuss bei Anschluss an das Leitungsnetz der ESM bzw. bei einer 
wesentlichen Erhöhung seiner Leistungsanforderung. 

 
1.2 Soweit der Anschluss an eine Verteilungsanlage hergestellt wird, die nach dem 1. Januar 1981 errichtet 

oder verstärkt worden ist, wird der Baukostenzuschuss nach § 9 AVB-WasserV berechnet. 
 

1.3 Soweit der Anschluss an eine Verteilungsanlage hergestellt wird, die vor dem 1. Januar 1981 errichtet 
oder mit deren Errichtung vor diesem Zeitpunkt begonnen worden ist, wird der Baukostenzuschuss wie 
folgt berechnet: 

 
Meterzahl x Rohrnetzzahl x Wohnungszahl 

 
a) Die Meterzahl ist die Quadratwurzel, kaufmännisch auf zwei Stellen gerundet, aus der 

Grundstücksfläche, wobei die Grundstücksfläche auf volle 10 m2 abgerundet wird. 
 

b) Die Rohrnetzzahl ist der durchschnittliche Aufwand für einen Meter Versorgungsleitung. Sie 
beträgt 60,00 € netto, 64,20 € brutto. 

 
c) Die Wohnungszahl beträgt bei: 

1 - 2 Wohnungen 0,8 
3 - 4 Wohnungen 1,0 
5 - 6 Wohnungen 1,2 

7 - 12 Wohnungen 1,5 
13 - 25 Wohnungen 1,7 
26 - 50 Wohnungen 1,9 
über 50 Wohnungen 2,0 

Bei gewerblichen oder anderen Nutzflächen gelten je angefangene 75 m2 als eine Wohnung. Für 
unbebaute Grundstücke beträgt die Wohnungszahl 0,6. 

 
1.4 Der Anschlussnehmer zahlt einen weiteren Baukostenzuschuss, wenn er die Leistungsanforderung 

wesentlich erhöht. Die Bemessung des weiteren Baukostenzuschusses bestimmt sich nach Ziff. 1.2 
bzw. 1.3. 

 
2. Hausanschlusskosten 
2.1 Der Hausanschluss verbindet das Verteilungsnetz mit der Kundenanlage. Der Anschlussnehmer 

übernimmt die folgenden Kosten, die für die Herstellung des Hausanschlusses - bis einschließlich der 
Hauptabsperrvorrichtung - an das Verteilungsnetz entstehen: 
 

Netto € Brutto € 

a) Grundbetrag (bis Nennweite DN 50) 900,00 963,00 

b) Je angefangener Meter Hausanschlusslänge 30,00 32,10 

c) Alle Hausanschlusskosten über DN 50 
werden gesondert berechnet. 

  

 



 

 
 

2.2 Die Tiefbauarbeiten sind in den unter 2.1 genannten Kosten nicht enthalten. Sie sind vom 
Anschlussnehmer gesondert zu vergeben. 

 
2.3 Die Hausanschlusslänge wird, von der tatsächlichen Anbindungsstelle bis einschließlich der 

Hauptabsperrvorrichtung nach der Grundmauerdurchführung gemessen. Maßgebend ist die Straße, in 
der die Versorgungsleitung liegt. 

 
 

3. Fälligkeit 
3.1 Der Baukostenzuschuss wird zugleich mit den Hausanschlusskosten nach Fertigstellung des Haus-

anschlusses bzw. bei vereinbarter Teilverlegung nach Fertigstellung des Teilabschnittes 14 Tage nach 
Rechnungserhalt zur Zahlung fällig. 

3.2 Bei größeren Objekten kann ESM Abschlagszahlungen auf den Baukostenzuschuss entsprechend dem 
Baufortschritt der örtlichen Versorgungsanlagen verlangen. 

4. Rücktrittsrecht, Übertragung des Vertrages 
4.1 ESM kann vom Anschlussvertrag zurücktreten, wenn der Anschlussnehmer, die ihm im Hinblick auf die 

Erstellung des Hausanschlusses obliegenden Pflichten nicht innerhalb eines Jahres erfüllt. 

4.2 Eine Übertragung des Anschlussvertrages durch den Auftraggeber auf einen Dritten bedarf der 
Zustimmung der ESM. 

4.3 Mündliche Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. 
 

 
B. INBETRIEBSETZUNG DER KUNDENANLAGE, EIN- UND AUSBAU VON ZÄHLERN 

1. Die Inbetriebsetzung der Anschlussanlage erfolgt durch ESM bzw. durch deren Beauftragte. Die erste 
Inbetriebsetzung erfolgt kostenlos. Ist eine beantragte Inbetriebsetzung aufgrund festgestellter Mängel, 
die eine Nachprüfung erfordern nicht möglich, ist ESM berechtigt, jede weitere Inbetriebsetzung dem 
Kunden zu berechnen. Die Kosten hierfür werden dem Kunden mit dem jeweils gültigen 
Weiterverrechnungssatz für eine Monteurstunde in Rechnung gestellt. 

 
2. Werden Ausbau, Wiedereinbau oder Auswechslung eines Zählers durch eine Änderung oder Erweiterung 

der Kundenanlage erforderlich oder aus anderen Gründen vom Kunden veranlasst, so hat der Kunde den 
tatsächlich angefallenen Aufwand zu erstatten. 

 
 

C. WIEDERAUFNAHME DER VERSORGUNG 

1. Ist die Versorgung einer Kundenanlage gem. § 33 AVBWasserV eingestellt worden, so wird für die 
Wiederinbetriebsetzung der Anlage dem Kunden jeweils der Verrechnungssatz für eine Monteurstunde 
berechnet. 

 
2. Vor Wiederaufnahme der Versorgung hat der Kunde rückständige Rechnungsbeträge sowie die 

Mahnkosten zu begleichen. 
 
 

D. PLOMBENVERSCHLÜSSE 

Der Kunde haftet für eine von ihm zu vertretende Wiederanbringung von Plombenverschlüssen nach den 
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) über unerlaubte Handlungen. 

 
 

E. UMSATZSTEUER 

Bruttopreise enthalten die gesetzliche Umsatzsteuer von 7%. 



 

 
 

 
F. ALLGEMEINE BEDINGUNGEN 

1. Die vorstehenden Ergänzenden Bestimmungen zu den AVBWasserV treten am 01.04.2026 in Kraft und 
ersetzen die bislang gültigen Ergänzenden Bestimmungen. Sie sind Bestandteil der abgeschlossenen 
Versorgungsverträge. 

 
2. ESM behält sich die Änderung der Ergänzenden Bestimmungen vor. Diese werden mit ihrer 

Veröffentlichung wirksam und Bestandteil der abgeschlossenen Versorgungsverträge. 
 

Des Weiteren gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen in der jeweils neusten Fassung 
 
 
Energieversorgung Selb-Marktredwitz GmbH 
Gebrüder Netzsch-Straße 14 • 95100 Selb 
Telefon 09287 / 802-0 • Telefax 09287 / 802-110 

Lindenstraße 2 • 95615 Marktredwitz 
Telefon 09287 / 802-392 • Telefax 09287 / 802-289 

www.esm-selb.de • info@esm-selb.de 
 


